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Wohnbaugruppe



Kennzahlen 2017



Kennzahlen 2017



Projektentwicklung

Von der Projektidee zur Umsetzung



Machbarkeitsstudien

Viehhofen - Ortskernentwicklung



Wettbewerbe

Rauris – SWH, KIGA, betreutes Wohnen Lessach – Gemeindeamt und VS



Sanierungen & Erweiterungen

Taxenbach – Sanierung Schulzentrum Radstadt – Erweiterung SPZ



Neue Schwerpunkte

Oberalm - Recyclinghof Salzburg – Linzer Bundesstr. Überbauung Billa



Projekt- und Baumanagement für Private/Externe

Anif - Fürstenweg Aigen – Alte Aigner Str.



Ausgangsbasis

Nahezu alle neuen Objekte werden mit PV-Anlagen ausgestattet
Die Anlagen werden hinsichtlich Jahresertrag optimiert geplant
Der Jahresertrag wird mittels Simulationssoftware ermittelt
Schattenverursachende Objekte werden berücksichtigt 
Auf der vorhandenen Dachfläche wird die optimale PV-Anlage geplant
Der PV-Strom kann von den Bewohnern genutzt werden



Beispiel - Dorfwerfen 134
PV Daten

Generatorleistung 20,28kWp
Jahresertrag 23.484 kWh
78 PV- Module
130,8 m² Modulfläche



Beispiel - Dorfwerfen 134
Simulation Eckdaten

23 Wohnungen verbrauchen insgesamt 64.400kWh pro Jahr (2.800kWh/WE)
Lastprofil H0 für Haushalte
Dauerverbraucher Allgemein (Pumpen, Entfeuchter, Heizung,…) 4.380 kWh/a



mit Mieterstrommodell ohne Mieterstrommodell

Gesamterzeugung 22.236 22.236

Eigenverbrauch 19.832 1.873

Netzeinspeisung 2.404 20.363

Eigenverbrauchsanteil 89% 8,4%

„Wert“ der Jahreserzeugung(18/3ct) € 3.641,- € 948,-

Beispiel - Dorfwerfen 134
Vergleich mit/ohne Mieterstrommodell



Bewohner können den PV Strom direkt nutzen
Die Saldierung von Bezug und Produktion erfolgt im 15 Minuten Intervall
Je nach Objekt können so ca. 70-90% der PV Produktion direkt genutzt werden
Keine zusätzlichen Kosten im Bau („Vernichterregelung“)
Überschuss wird auf die teilnehmenden Berechtigten verteilt
Teilnahme ist freiwillig
Auch Allgemeinteile erhalten PV-Stomanteil (Heizung, Pumpen, etc.)
Bewohner können auf das PV-Stromangebot reagieren
Jeder Teilnehmer profitiert – egal ob viel oder wenig PV-Strom genutzt wird 

Beispiel - Dorfwerfen 134
Vorteile des Systems



87,11 m²
5,99% der PV-Fläche
1,24kWp
1323 kWh / a 

76% Eigenverbrauch = 1011kWh/a
Kosten Energiemanagement €36/a
Ersparnis = Ersparnis Energieeinkauf – Kosten 
Energiemanagement
= €146,6 - €36 =110,6 €/a

Beispielwohnung – Top 11



26.07.2018



ALFRED



NEUMARKT
Kinderbetreuung



RADSTADT
Schulzentrum



WERFEN
Seniorenheim



BAD HOFGASTEIN
Feuerwehr



INNSBRUCK
Studentenwohnheim



ERPFENDORF
Wohnen - Betreutes Wohnen - Gewerbe



FREILASSING
Eigentumswohnungen
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